
 

__________________________________________________________________________________ 
© Karl Wimmer  •  Zwölf Goldene Regeln zum Erfolgreichen Scheitern  •  https://www.wimmer-partner.at  

1 

Zwölf Goldene Regeln zum Erfolgreichen Scheitern 
Eine Guideline (nicht nur) für Führungskräfte 

 

Karl Wimmer, Oktober 2023 
 
 

Vorbemerkung: So wie einst Paul Watzlawick mit einem Augenzwinkern seine Anleitung zum 
Unglücklich sein geschrieben hat, so ist auch diese kurze Anleitung zum Scheitern zu verstehen. 
Es handelt sich sowohl beim einen, wie auch beim anderen um seit Jahrhunderten tradierte 
und bewährte „Naturgesetze“; es braucht daher dazu keine wirklich großen „Anleitungen“. 
 
1. Lass die Aufgabe ins Leere laufen 
 

Die einfachste und bequemste aller Regeln gleich vorweg: Wenn irgendwie möglich - mach 
schlicht und einfach nichts. Vieles erledigt sich auf diese Art und Weise von selbst. Vielfach 
verlieren die Auftraggeber mit der Zeit ohnedies ihr Interesse an der Sache. Wenn nicht, dann 
sei kreativ im Finden von Ausreden, dass dies und jenes aus diesem oder jenem Grund nicht geht. 
 

Kontraindiziert: Setzen klarer und verbindlicher Ziele. 
 
 

2. Treffe Sachentscheidungen ausschließlich „demokratisch“ 
 

Gib allen Stimmen von Beteiligten im Rahmen einer Sachentscheidung gleiche Bedeutung, 
Fachleute wie Laien. Gewichte die „Meinung“ eines Laien in einer Sache genauso, wie die Ex-
pertise eines Fachmannes / einer Fachfrau. 
 

Kontraindiziert für das Scheitern: Sachkenntnissen entsprechenden Stellenwert einräumen. 
 
 

3. Halte an getroffenen Vereinbarungen unumstößlich fest 
 

Weiche niemals von einer einmal getroffenen Vereinbarung ab, halte unumstößlich daran fest, 
auch wenn die realen Rahmenbedingungen ein geändertes Vorgehen erfordern würden, lass 
dies auf keinen Fall zu. Nimm die Fünfjahrespläne in der ehemaligen Sowjetunion zum Vorbild. 
Eine situative Anpassung von Plänen könnte eine Gefahr für das Scheitern darstellen.  
 

Kontraindiziert: Situativ angepasstes Handeln 
 
 

4. Stelle die Form über die Sache 
 

Wesentlich ist die Verpackung, nicht der Inhalt. Achte strikt auf das Einhalten von Normen und 
Regeln. Hauptsache der Lack glänzt, ob das Getriebe funktioniert, ist nicht so entscheidend. 
 

Kontraindiziert: Orientierung an Sachnotwendigkeiten vor Formalismen 
 
 

5. Achte auf strenge Hierarchie und Hackordnung 
 

Lasse auf keinen Fall zu, dass irgend etwas die vorgegebene „Ordnung“ stört oder in Frage 
stellt.1 Alles andere könnte ins Chaos und zum Verlust von Macht und Einfluss führen. 
 

Kontraindiziert: Zulassen von persönlichem Empowerment 
 

1 Siehe dazu Gerhard Schwarz: Die „Heilige Ordnung“ der Männer und die neue Rolle der Frauen; VS 2005. 
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6. Schalte Leute, die mehr Fachwissen haben als die Führung, tunlichst aus 
 

Das ist eines der obersten Gebote. Lass niemals zu, dass jemand mehr Fachkompetenz haben 
oder zeigen darf, als die Führung. Schalte solche Leute aus, sie könnten mitunter eine Führungs-
entscheidung kritisch hinterfragen oder gar in Frage stellen. 
 

Kontraindiziert: Integration von „unliebsamen“ aber kompetenten Ressourcenträgern 
 
 
 

7. Lass niemals zu, dass jemand in Eigenregie Beiträge in einer Sache erbringt 
 
Nur das, was seitens der Führung angefragt bzw. angefordert wird, ist erlaubt. Leute, die sich 
selbständig in einer Sache einbringen und engagieren, sind tunlichst kaltzustellen. 
 

Kontraindiziert: Zulassen von persönlichem Empowerment 
 
 
8. Suche überall nach dem Haar in der Suppe 
 
Lenke den Fokus vor allem auf vermeintliche „Fehler“ und darauf, ob nicht doch irgend jemand 
etwas Böses im Schilde führt. Versuche möglichst jedem „Fehler“ auf die Spur zu kommen. Ver-
meide tunlichst die Ausschau nach Hilfreichem, Nützlichem und nach Ressourcen.2 
 

Kontraindiziert: Stringenter Ressourcenfokus 
 
 
9. Nehme möglichst alles „persönlich“ 
 
Bietet irgend etwas einen Hinweis auf Kritisches oder Konflikthaftes, so beziehe das immer auf 
dich als Person. Fühle dich angegriffen und bedroht und reagiere auf den „Angriff“ aus dieser 
Perspektive heraus. Vergelte Gleiches mit Gleichem; zahle es dem „Angreifer“ heim, er soll für 
seine Bösartigkeit büßen. Halte eisern daran fest, wenn nötig bis an dein Lebensende. 
 

Kontraindiziert: Persönliche Distanz 
 
 
10. Denke in Defiziten, nicht in Lösungen 
 
Denk nicht in Lösungen3, sondern bleibe tunlichst im Defizit verhaftet und kreise so intensiv 
wie möglich darin herum. Versuche die „Ursache“ zu ergründen. Lass nichts Öffnendes und 
Innovatives in dein Denken. Setze alles daran, anderen zu beweisen, dass deren Denken falsch 
und nur deine Sichtweise die Richtige ist. Bilde nach Möglichkeit Koalitionen; je mehr Leute das 
auch so sehen wie du, desto richtiger ist deine Sichtweise und desto falscher liegt der andere. 
 

Kontraindiziert: Stringente Lösungsorientierung 
 
 

 
2 Vgl. Karl Wimmer (02/2021): Ressourcenorientierung in Organisationen. Entwicklung durch Ressourcenorien-
tierung; in: https://www.wimmer-partner.at/pdf.dateien/ressourcenorientierung_in_organisationen.pdf 
3 Vgl. Karl Wimmer (01/2022): Lösung? – Eine Orientierung. Lösungsorientierte Beratung als Wegbahnung; in:  
https://www.wimmer-partner.at/pdf.dateien/loesungsorientierung.pdf 
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11. Sorge für einen klar definierten Sündenbock 
 
Ein eindeutig definierter und im Idealfall von allen Mitgliedern als solcher betrachteter „Sün-
denbock“ in einem sozialen System ist Goldes wert. Nicht nur eigene, sondern auch alle ande-
ren Unzulänglichkeiten in einem System haben damit eine klare Adresse. Ein „Sündenbock“ ist 
praktisch an allen Problemen „schuld“; er ist quasi der psychohygienische Mülleimer des Sys-
tems. 
 

Kontraindiziert: Systemische Sicht von Zusammenhängen und Wechselwirkungen 
 
 

12. Weiche niemals von diesen Regeln ab 
 

Das ist die Meta-Regel: Jede Abweichung auch nur von einer dieser Goldenen Regeln könnte 
fatale Folgen haben: Das Risiko, dass damit auch andere Regeln in Mitleidenschaft gezogen - 
vielleicht sogar in ihr Gegenteil verkehrt werden -, wäre zu groß. Das könnte das Scheitern in 
der Tat zum Scheitern bringen.  
 

Und noch eines: Beschäftige dich nicht mit der nachfolgend zitierten Literatur für erfolgreiches 
Führen, denn auch dies könnte die Methode des Erfolgreichen Scheiterns in Frage stellen. 
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